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Nachhaltige Patenschaften
In Indien ist Bildung keine Selbstverständ-
lichkeit. Sie ist jedoch Voraussetzung für ei-
ne gesicherte Zukunft. Deshalb unterstützt 
die »Indienhilfe Dr. John e. V.« in Kerala seit 
nunmehr zehn Jahren über 120 einzelne 
Schülerinnen und Schüler durch Paten-
schaften. Gerade diesen Kindern wäre die 
Aussicht auf einen zukunftsträchtigen 
Arbeitsplatz ohne Unterstützung verwehrt.

In unserem Bestreben, Familien in der Sor-
ge um eine gute Schul- und Berufsausbil-
dung zu unterstützen, stehen wir in engem 
Kontakt zu indischen Priestern und ihren 
Mitarbeitenden vor Ort. Dieses Team ver-
mittelt die direkten Patenschaften.
 
Durch Ihre Spende können Sie uns bei un-
seren Bemühungen helfen: Schon für 
15 Euro kann ein Kind einen Monat lang 
die Schule besuchen. 

Bei Rückfragen sprechen Sie uns gerne an:

Indienhilfe Dr. John e. V.
c/o Andrea Kathmann
Timpner Str. 27 a · 49424 Lutten
Tel. 04441 / 975741
kathmann@indienhilfe-lutten.de

✁
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ir eine Spendenbescheinigung zu. 

Diese Karte kann auch in den Pfarrbüros abgegeben werden!

Besuch bei 
Patenkindern 
und Familien 
in der St. Josef 
School, 
Chempanoda.

Provinzialhaus 
der Schwestern 
SABS in 
Thodupuzha 
(Patenkinder).

Kapellenbau 
Missionszentrum 
in Savanur, 
Karnataka (Foto 
mit Bischof bei 
Ortsbegehung).

Besuch des 
Mädchenheims 
BP. Valloppilly 
Orphanage in 
Palathinkadavu,
Balikabhavan.



Hallo und »Namaste«!

Von links: 
Gerda Meyer, 
Bernadette Hartz, 
Pastor Boby Pallickamalil, 
Albert Holtvogt, Andrea 
Kathmann.

Kerala

Hilfe zur Selbsthilfe
Wir möchten den Bedürftigen neben Unter-
kunft und Verpflegung vor allem Bildungs-
möglichkeiten bieten und gute berufliche 
Perspektiven eröffnen.

Sämtliche Spenden gehen direkt an die 
Empfänger – zu 100 Prozent und ohne 
Abzug von Verwaltungskosten.

Unser Verein »Indienhilfe Dr. John e. V.« wird 
getragen durch private Spenden und Erlöse 
aus Vereins- und Betriebsveranstaltungen 
sowie kirchlichen und privaten Feiern.

Projekte aus Spenden
Damit fördern wir vor allem folgende Projekte in den 
Bundesstaaten Kerala, Karnataka und Chhattisgarh: 

n �Peniel Village Murivad, Heim für Menschen mit 
Behinderung in Kerala: Gehälter von Pflegekräften

n �Missionsstation der Missionary Sisters of Mary 
Immaculate in Kolchur: Patenschaften und Ausstattung; 
Solarpanel

n �St. Josefsschule in Chempanoda: Patenschaften und 
Ausstattung der Schule

n �Schule FIDESindia Society in Bangalore, geleitet vom 
Orden MSFS 

n �Rehazentrum Snehalayam: anteilige Übernahme von 
Rehablitationsmaßnahmen

n �Hospiz in Chemperi: Übernahme von Unterhaltungs- 
kosten

n �Versorgung der Bevölkerung Chempanodas mit 
Care-Paketen während der Hochwasserkatastrophe 
2018 und während der Corona-Pandemie 2020

n �Kapellenbauprojekt und Missionszentrum für 
katholische Familien in Savanur, Nord Karnataka

n �Schulprojekte des Ordens CST von Pastor Boby 
Pallickamalil in Mysore
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Solarpanel 
Missionsstation 
der Missionary 
Sisters of Mary 
Immaculate in 
Kolchur.

Behinderten- 
heim Peniel 
Village, Murivad

Missionsstation 
der Missionary 
Sisters of Mary 
Immaculate in 
Kolchur.

St. Josef School, 
Chempanoda.

Karnataka

Chhattisgarh

Als Nachfolger von Dr. John Orakundil grüße ich Sie ganz 
herzlich!

Wie Dr. John, Namenspatron der Indienhilfe aus Lutten, 
Goldenstedt und Ellenstedt, stamme auch ich aus Kerala, 
Südwestindien.

Mittlerweile bin ich seit einigen Jahren in der Gemeinde 
St. Gorgonius Goldenstedt mit den Ortsteilen Golden- 
stedt, Ellenstedt und Lutten tätig und habe die südolden-
burgische Gemeinde sehr lieb gewonnen.

Ich freue mich, dass die Initiative vor Ort die Belange mei-
ner Heimat so aktiv unterstützt und wünsche mir, dass 
noch Paten für Schulkinder sowie weitere Förderprojekte 
durch Ihre Unterstützung gefördert werden mögen.

Regelmäßig kann ich während meiner Heimaturlaube 
sehen, dass die Hilfe aus Deutschland vor Ort Blüte treibt. 
Darüber freue ich mich sehr.

Über Ihre Unterstützung würden wir uns ebenfalls sehr 
freuen. Möge Gott Ihnen alles Gute vergelten.

Herzlichst, Ihr Pastor 
Boby Pallickamalil


